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„Vr. 804, Dienſtag, 15. November 1881. 


. — — —ͤ — —-—- —— —— p, 

= . 265 M. nom., per November⸗Dezember — M., per April⸗Mai 271 M. 
. Berlin, d Be Ns bez.“ — Winterraps per 1000 Kilo loko — M. — Rüböl jet, 
gos erlin, den 15. 


l (Telegr. Agentur.) per 100 Kilo loko obne Faß bei Kleinigkeiten 57 M. Br., mit Faß — 


ſeſt Not. v. 14. J Spiritus ſchwankend Not. v. 14. [N., per November 56,25 M. Br., per November⸗Dezember 55,5 M. 

0 235 75234 75 loco 50 400 51 —[ Br., per April: Mai 57 M. Br. — Spiritus fefter, per 10,000 

. 225 — 224 50 November 52 20 52 10 Liter⸗p Ct. lolo ohne Faß 49,8 Mark bez., per November 50,8—51 M. 

ruhi November⸗Dezember 50 80, 50 80 bez., per November⸗Dezember 50 M. Br. u. Gd. dito mit Faß — M., 

0 187 50187 50 Dezember⸗Januar — —| — —Iper April⸗Mq 51,3 Mark bez u. Gd., per Mai Juni 51,3 M. Br. u. 
er⸗Dezember 182 251181 50 | April⸗Mai 52 30 52 200[Gd. Angemeldet: Nichts. Regultrungspreiſe: Weizen 234 M., Nog⸗ 

cal 172 —171 75 Hafer — en 185 M., Rübſen 265 M., Rübö, 56,25 M., Spiritus 51 M. — 

al matt ovember 149 501149 50 [le tro leum lolo 8,1 Mark trani. bez. u. Gd., 8,2 Mark Br., alte 
Me „Dezember 56 70 57 — Kündig. für Roggen —. — lüÜſanz — M. tranf. bez., Kleinigkeiten — M. tranſ. bez., Regulirungs⸗ 
Mai 57 60 57 90] Kündig. Spiritus 200 20000 [preis 8,1 M. tranſ. — Hering. Schott. Cromn. u. Fullbr. 41 M. 


& = tranf. bez., Matties Crownbr. 34,5. M. tranſ. bez. — Sch 
ch⸗Poſen E. A 33 5 33 80 | ek 1866 145 501145 75 Wilcox 60—60,5 M. tranf. bez., Fairbank und andere 
amm⸗Prior. 115 — 114 90 e 127 50 0 8 bis 60 M. trans. bezahlt. 


Akt. 122 60,122 60 irthſchftl. B.⸗A. 77 — — . —ñ— 
Telegraphiſche Nachrichten. 


3 

43 — | Bofener Spritfabrik 52 75 52 75 

eichsbank . . 152 40151 50 
. ee 0 50 J 40 u Be Ne u 92315 7⁵ a 8 0 8 15. 190 A r 3 A u: 10 der 
apierr. ist. Kommand.⸗A. 222 50 239 [Poſener Zeitung. er Reichshaushaltsetat ſchließt mit 
. 40 | Königs⸗Laurgbütte 125 40,124 90607, 234,771 M. in Einnahme und Ausgabe, 13,883,371 M. 
mehr als im Vorjahre, Matrikularbeiträge ſind erforderlich 
115,712,740 Mark, 12,028,371 Mark mehr als im Vorjahre. 


3 74 50 | Dortmund. St. ⸗ Pr. 104 25 103 90 
Ute Oriental. 60 20 60 25 Posener 4% Pfandbr.—— — — 
Msod.⸗Kr. Pfdb. 85 50 85 80 
Baden-Baden, 15. November. Der Großherzog ver⸗ 


Fils börſe: Franzoſen 556 50 Kredit 623 50 Lombarden 247 50 


hmalz, 
Marken 59,75 
(Qſtſ.⸗Ztg.) 
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Ar. Banknoten 172 301172 40 Oeſterr. 
80 75 80 75 Staatsbahnnn . 557 50552 — 
250173 50] Lombarden . 248 — 246 — 
Be, 40| 88 Fondſt. feit 
"Mm 6 Ani 1880102 —|102 10 
Stettin, den = Ae (Telegr. Agentur.) 
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9. 14, 
feſt — —— — [April-Mai x 
. — —— Spiritus unveränd. 
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= EEE Nodember er beſondere Beſchleunigung vorzunehmen. 
ſt November⸗Dezember 50 20 50 — ien, 14. November. [ Abgeordnetenhaus.) 
186 — 184 50 Frühjahr 51 30 51 300 Der Finanzminiſter weiſt in ſeinem Expoſé darauf hin, daß zur 
alentber g En 3 50 role — 8 10 Beſeitigung des Deſizits ausgiebige Erſparungen und die Hebung 
Fal fig Rüben —. 2 5 Die erſten neun Monate 
Qunber 56 25 56 —] November 3 eine Mehreinnahme an direkten Steuern von 
—— . 2, an indirekten eine ſolche von 4,597,300 Fl. gegen bie 
Vörſe zu Poſen. gleiche der Vorjahrsperiode. Die weitere Steigerung der Staats⸗ 
qm Pofen, 15. November. [Amtlicher Börſenbericht.] einnahmen anlangend, veranſchlagt der Miniſter die Mehrer⸗ 


Legen geſchäftslos. 5 h n 
Warren 8 (mit Faß). Gelündigt — Liter, Kündigungspreis 49,40 der Zolltarife, Petroleumvorlage ꝛc. auf 17 Millionen. Was 


Luar 2910. per Mirz 20.50, der Abril Nee N 48,70, perſpie Erſparungen betrifft, jo hofft der Minifter in einigen 


1 Poſen, 15. November. [Börſenbericht. rechten Anſprüche der Beamten, ihrer Wittwen und Waiſen, mit 
f Ane Bender: Gel. Lit einem Vorſchlag vor das Haus zu kommen, um dem Steigen 
ermattend. el. ende, des Penſionsetats Einhalt zu thun. Der Miniſter theilte dann 


r 49,60 —40 bez. Gd., per Dezember⸗Januar 48,80 bez. 
Bar 49,20 bez. Br., ver März 40,60 be; Br., per April: 
Br. — Loco ohne Faſt 48,60 bez. Br. 

— dit der Verwaltung des Inlands und wo möglich auch des 
Auslandes vertrauten, unparteiiſchen Männern zuſammengeſetzte 


„14. November. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt Kommiſſion zu bilden, was die Regierung thun werde. Der 
R. Barom. 28,5. Wind: Weſt. Miniſter hofft, durch einen Kredit das Defizit zu decken, welches 
den feſt, per 1000 Kilo ſoto gelber inländiſcher 224—232 N, höchſtens 20 Millionen betragen werde. Falls raſch zu erledi⸗ 


er 235 M., per November 234 M. bez., per November ⸗De⸗ A 1 2 
24 0 „ M. Apr eh i Iiltbers wer gende Entwürfe, wie Gebührennovelle, Zolltarif bis zu Anfang 
M „per April⸗Mai 224—224,5 Mark bez., per Mai⸗ 5 = 1 

m 186 3 5 fen ver 1000 Kilo 100 inland ger 18 des nächſten Jahres erledigt würden, wären vielleicht ſchon für 


81 Mar November 185 Mark bez., per November⸗Dezember das nächſte Jahr Mehreinnahmen 6 bis 8 Millionen erzielbar, 


ark bez., per Dezember⸗Januar 178,5 M. Gd., per April⸗ irkli i i 
5—170 Mart bezahlt per Mal- Juni 108 M. Br. — Gerite ſo daß dann wirklich eine verſchwindend kleine Summe durch 


feinen, 1000 Kilo Toto Brau 158—105 M., geringe 148—156 M. den Staatskredit aufzubringen ſein werde. Die Regierung 
>14 M M. — Hafer mott, 1000 Kilo 15 neuer Pommerſcher wende ſich allerdings mit neuen pekuniären Anforderungen an 
rt Ruſſiſcher 139.140 M. bez., Schmediicher — M.] die Volksvertretung, fie meint aber, daß gegenüber dem Zwecke, 
lle, per 1000 Kilo loko Koch⸗ 185—195 M., Futter⸗ um den es ſich handelt, auch noch ſo bedeutende Opfer nicht zu 


5 A 1 del b 0 
r Mr 1 Be ee groß find. Der Minifter weiſt auf die neueſte Finanzgeſchichte 


„ Winterrübſen feſt, per 1000 Kilo November Nordamerikas, Frankreichs und Italiens hin, welche Länder 


— 


mitunter höchſt läſtige Steuern in wenigen Jahren willig ge⸗ der türkiſch⸗ ruſſiſchen Kommiſſion wurde feitens der M 
tragen und fo das erſehnte Ziel erreicht haben; er bittet das Delegirten die Anfrage geſtellt, welche Annuität einschließlich Mi 
Haus, bei der Diskuſſion vorzulegender Geſetzentwürfe, die Zinſen und der Amortiſirung Rußland verlangen würde I 
kleinen, wenn auch noch fo berechtigten Intereſſen zurücktreten zufruſſiſche Botſchafter v. Novikow erwiederte, daß er mit Ya 
laſſen hinter die großen Geſammtintereſſen der Monarchie. bezüglichen Inſtruktionen noch nicht verſehen ſei. Ferner 
Wien, 14. Nov. Das Endergebniß des Voranſchlages der Botſchafter v. Nowikow, daß Rußland, unter der * 
pro 05 1 ſich ziffermäßig pi folgt: rer ſetzung der Gleichzeitigkeit der Arrangements mit den g 
as Erforderniß erſcheint mit 470,892,393 Fl., die Bedeckung mit holders und we i ädigun 15 
U Sl, ae er ich trend He ein gang, von 37,50) 1 n RER ge 1 e 9 10 
. ergiebt. Behu er richtigen Beurtheilung dieſe eſultate N ; 4 E: 
Mmüſſen jedoch jene Beträge aus der obigen Sue ausgeſchieden wenn ſich dieſelbe auf die Hypotheken beſchränke, 
werden, welche zur Schuldentilgung oder als größere Kapitals⸗Anlage jeder Emiſſion einer Anleihe als Garantie gegeben 
verausgabt werden, und kommt daher von dem bezifferten Abgange ſeien — unter Ausſchluß jeder neuen Zuſicherung, worüber nur 
das Erforderniß für die Rückzahlung der Schatzſcheine per 10,00,000 SL, Weitere vorbehalten werden müſſe. Endlich erneuerte der * 
ſowie die für den Bau der Arlbergbahn eingeſtellte Rate per 5,500,000 Fl.]; das Verl N G j gell 
in Abrechnung, fo daß ſich dieſer Abgang auf 22,309,535 Fl. reduzirt. ſchafter das Verlangen nach einer Garantie für die Neck 
— Nach dem Finanzgeſetze vom 7. Juni 1881 belief ſich unter Hinzu⸗ der Kriegsentſchädigung. Die türkiſchen Delegirten verſchol 
nee Schi. and Wedel Br A a ie + ihre Antwort. 
anufaktur⸗, Zeichen⸗ und Webeſchule in Wien bewilligten Nach⸗ Waſhington, 14. November. Der Prozeß Guites 
tragskredites der Abgang auf 53,487,310 Fl. Zur Schaffung einer : 2 ‚0 ; 
alechförnigen Bergleichebafis find aus dieſer Summe ebenfalls das heute wieder aufgenommen. Als Vertheidiger fungirh 
Erforderniß für die Rückzahlung von Schatzſcheinen per 20,600,000 Fl. Schwager und ein anderer Advokat. Nach wenig erhe 
Diskuſſion vertagte der Gerichtshof die Fortſetzung auf MEET 


1 et 80 ge er a 
per 6,250,000 Fl. auszuſcheiden, wonach ſich der fragliche Abgang mi ; i ; iſti br 
26,637,310 Fl. ergiebt. Das früher erwähnte für das Jahr 1882 1 u u 155 1 geifig 1 Er 
reſultitende Defizit per 22,309,535 Fl. ſtellt ſich ſomit im Vergleſche Er wollte, entgegen dem Rathe feines Advokaten und und ng 
zu jenem des Jahres 1881 um 4.327.775 Fl. günstiger. — Das Er⸗ der Anordnung des Richters, durchaus eine Erklärung ver 
ſorderniß der Staatsſchuld iſt um 7.502.550 Fl. niedriger als im übergab ſchließlich das Manufkript feiner Rede einem Journal 
Budget des laufenden Jahres, weil in dem letzteren für die Bedeckung Einige Zeitungen veröffentlichen heute Abend die Nede 
der 1881 fällig werdenden Schatzſcheine pr. 29,600,000 Fl. Vorſorgeſ un uf hängend erklärt, daß Gott ihm befohl . 6 
zu treſſen war, während im Jahre 1882 nur cin Betrag von unzuſammenhängend erklärt, daß Gott ihm befohlen habe, in 
10,000, 000 Fl., d. i. die auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1878 zu erſchießen; er erinnert darin, daß mehrere feiner Verwa 
1 5 Nr. 5 des n DE, ee ‚Dagegen irrſinnig wurden und verlangt ſchließlich Geld, um ſeine 
at außer einer Zunahme des Zinſen⸗ und Tilgungserforderniſſes derſtheidi a f 
allgemeinen Staatsſchuld ſich namentlich ein Zuwachs durch die theidigung führen zu können. 
Präliminirung der Zinſen per 2,717,390 Fl. für die auf Grund des k 
Geſetzes vom 11. April 1881 emittirten Obligationen der öproz. Noten⸗ Stichwahlen. 7 
rente der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ergeben. 5 - woll 
Die ordentlichen Ausgaben pro 1882 betragen 419,214,483 Fl., die Frauſtadt, 15. Nov. Gewählt iſt Herr v. Chlapon 
Anne . e ſo gs BERN 1 ei Iſchoppau, 14. Nov. Kutſchbach (Seejfionift) 1a 
gang von 1,374,959 Fl. ergiebt, wobei zu berückſichtigen ift, daß in mit ji ; jorität 1 ord) 
den die gemeinſamen Angelegenheiten betreffenden Ziffern auf ſolche u: 5 ber 2000 Stimmen Majorität über den konſ 
Poſitionen, die eigentlich in das Extraordinarium gehören, als ordent⸗ chüller. = 2 b 
liche Auslagen aufgenommen wurden, ſo daß nach Ausſcheidung der⸗ Zwickau: Stolle (Sozialiſt) mit 11,683 Stimmen 
Kürzel (konſ.) 7286 Stimmen gewählt. Glück ſtadt: 


ſelben aus dem Ordinarium eigentlich im Ordinarium des öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsvoranſchlages pro 1882 ſich ein Plus in der Bedeckung Wahl Gieſchens (FJortſchritt) gegen Beſeler iſt ge 
Siegen: Stöcker iſt gewählt. Aurich: Die 


worde 


lic 


berausſtellen würde. Der Schwerpunkt des Deſiſits pro 1882 liegt in 
den außerordentlichen Ausgaben, welche den Betrag von 51,677,910 
Fl. erreichen und dem nur eine außerordentliche Bedeckung von 
15,243,334 Fl. gegenüberſteht, fo daß 36,434,576 Fl. unbedeckt bleiben. 
Die meiſten Posten dieſes Extraordinariums betreffen entweder die 
Tilgung von Schulden, oder produktive Auslagen, ſo die Rück⸗ 
zahlung von Schatzſcheinen 10 Millionen, Subventionen an Verkehrs⸗ 
a aus 14 De 81. eng 55 8 . 
mental» Hochbauten 1,445, Fl., raßen⸗ und Waſſerbauten 
2,159,650 Fl., ſonſtige Bauten 1,604,291 Fl., Grundſteuer⸗Regulirung Angekommene Hemde. 
1.670.000 Fl., Anlegung neuer Grundbücher 500,000 Fl. Münzverluſt Poſen, 15. November. este 
4,441,497 Fl., ſonſtige außerordentliche Erforderniſſe 4,139,619 Fl. Rechne] Mylius' Hotel de Dresde. Die Rittergut 
man zu dem unbedeckten Abgangeedes Extraordinariums per 36,434,576 Nicäus und Frau aus Wirſebaum, Frau Martini und To 
Fl., den unbedeckten Abgang im Ordinarium per 1.374.959 Fl., ſoſLukowo, Frau v. Falkenhayn aus Wronczyn, Frau Dr. K ae 
ergiebt ſich die Summe pon 37,809,535 Fl. als Geſammt⸗Defizit pro] Tochter aus Slupce, die Kaufleute Lieber, Grand, Kar u 
1882, von dem jedoch, wie Eingangs erwähnt wurde, das Erforderniß]Schaul und Saenger aus Berlin, Roſenau und Blecken aus Fra gi 
für die Schatzſcheine 10,000,000 Fl., ſowie 57 Millionen für den Bau a M., David aus Kaſſel, Munk aus Amſterdam, Groß aus, 
der Arlbergbahn auszuſcheiden find, To daß das wirkliche Defizit ſich Bienninger aus Mühlhauſen, Mißlapp aus Baſel, Winter aus ° 
auf 22,300,535 Fl. reduzirt, obſchon der ganze obige Betrag zu bedecken Lieutenant v. Zelewski aus Poſen. — 
wäre. Ueber die Bedeckung des Defizits wird gegenwärtig noch keine Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer, 
Beſtimmung getroffen. Erwägt man, daß die Regierung von den Ge⸗ Treskow aus Biedrusko, Riemann aus Rederau, Fabrikant 
ſetzen vom 28. und 30. Mai 1880 wegen Beſchaffung der Beträge per [aus Dresden, Hauptmann a. D. und Waiſen⸗Inſpektor v. 7% 
1,435,344 Fl. und 2,100,000 Fl. zur Deckung eines unbedeckt gebliebenen aus Berlin, die Kaufleute Hammerſtein, Bloch, Levin, Lohberg, 
Theilbetrages des Abganges des Jahres 1880 und beziehungsweiſe fürſ und Becherer aus Berlin, Hartig aus Lübeck, Fendius aus Haida, 
den Bau der Arlbergbahn keinen Gebrauch gemacht und auch zur Be⸗ aus Greiz, Holthaus aus Buthim. l is 
deckung des unbedeckt gebliebenen Reſtes des Abganges pro 1881 per Gräfe's Hotel Bellevue. Königl. Diſtrikts⸗Ko 
3,466,310 Fl. keinen Kredit in Anſpruch genommen hat, jo iſt die be⸗ Fiſcher und Frau aus Duſchnik, die Kaufleute Liepert aus 
gründete Hoffnung vorhanden, daß auch ein verhältnißmäßig nicht un⸗ Schwabach aus Landsberg a. W., Roſenthal aus Berlin, Se 7 
bedeutender Theil des Defizits pro 1882 aus den in der Zunahme be⸗ Kerger aus Breslau, Jezierski aus Warfchau, Verf.⸗Inſpektor 7 
griſſenen Kaſſabeſtänden ausgeglichen und daß dadurch die Kaſſenſcheine aus Baſel. 
per 10 Millionen ohne Anſpruchnahme des Kredits getilgt werden J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe. 
dürften. Sofern — woran kaum zu zweifeln iſt — dieſe letztere An⸗ leute Heide aus Stettin, Rohleder aus Danzig, Guttmann 
nahme ſich verwirklichen wird, jo befände ſich Oeſterreich auf dem Wege dan, Leibling aus 1 Mareinkowski aus Wronke, 
einer ſtetigen Verminderung des Defisits, deſſen vollſtändige Beſeiti⸗ aus Breslau, die Fabrikanten Blaſendorf aus Neuſalz, St 
gung von der Durchführung jener Maßregeln abhängt, die die Regie⸗[Lodz in Ruf land, Karpf aus Ulanow, Rittergutsbeſitzer 
rung im Laufe der Seſſton dem Parlamente vorgelegt hat und baldigſt[Plotha bei Naumburg, die Landwirthe Paſchle und Frau au 
vorlegen wird. = Boedewig aus Rogaſen, Steueramts⸗Aſſiſtent Grünberg aus 
Paris, 14. Nov. Die Miniſter traten geſtern Abend zu otel de Paris. Referendar Schulz aus Liegm 
einer Berathung zuſammen und ſtimmten der Erklärung zu, die Alfred aus Jerka. Fabrikant Mommola aus Iſchopau in 


; ; ; Kaufleute Schreyer aus Jerkow, Leiſenheim aus Berlin, . 
Gambetta bei Beginn der heutigen Sitzung verleſen wird, welcheſfowski aus Borek lugolesti aus Sattlermeittet 7 
bezüglich des Auslandes friedliche Verſicherungen enthält, die more aus Sri. RE eee 4 


Nothwendigkeit der Reviſion des Wahlmodus für den Senat Waſſerſtand der Warthe. 


100 
er} 
1 
* 


auseinanderſetzt und die Liſtenwahl verlangt. Es verlautet, daß - ter 
im diplomatiſchen Corps Veränderungen bevorſtänden. Ä ee 75 15 Aa Nerger 125 an 
Konſtantinopel, 13. Nov. In der geſtrigen Sitzung! ur Mittags 1.52 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E. R 
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